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Wissen schaffen: Welche Arten 
leben in Ihrem Garten?
Das Vorkommen der in Österreich heimischen Am-
phibien und Reptilien in Siedlungsbieten ist ver-
hältnismäßig wenig erforscht. Sie liefern mit Ihrer 
Meldung aus dem Garten einen wichtigen Beitrag 
zu den aktuellen Verbreitungsdaten. Auch Nach-
weise von Schlangenhaut, Laich, Eiern oder Amphi-
bienrufen sind wertvoll. 

Meldemöglichkeiten, Beobachtungstipps sowie 
weitere Infos zum amphibien- und reptilienfreund-
lichen Garten unter gartenfreunde.herpetozoa.at, 
für Rückfragen gartenfreunde@herpetozoa.at.

Die Österreichische Gesellschaft für Herpetologie 
(ÖGH) ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung 
aller Teilbereiche Amphibien und Reptilien betref-
fend. Er unterstützt wissenschaftliche Forschungs-
arbeiten und setzt sich aktiv für den Schutz der 
Herpetofauna und ihrer Lebensräume ein. Bei In-
teresse an einer Mitgliedschaft finden Sie weitere 
Informationen unter herpetozoa.at. 
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Frosch, Eidechse & Co
Weltweit gehören Amphibien (Lurche) und 
Reptilien (Kriechtiere) – oft zur „Herpetofauna“ 
zusammengefasst – zu den am stärksten be-
drohten Tierklassen. Besonders die Lebens-
raumzerstörung spielt dabei eine große Rolle. 
Naturnah gestaltete Gärten bieten Amphibien 
und Reptilien wertvolle (Ersatz-)Lebensräume. 
Sie brauchen neben geeigneten Laich- und Ei- 
ablageplätzen auch Sonnenorte (Reptilien!) 
und Unterschlupfmöglichkeiten im Sommer 
sowie frostsichere Winterquartiere.

Welche dieser streng geschützten Arten Sie in 
Ihrem Garten finden können, hängt also vom 
Strukturreichtum ab, aber auch von den Vor-
kommen in der unmittelbaren Umgebung. 
Wenn beides vorhanden ist, kommen die Tiere 
von selbst. 

Wie lässt sich die Herpetofauna 
im Garten fördern? 
• Blühflächen und heimische Sträucher 
 (Insektenvielfalt = Nahrungsgrundlage)
• Hecken, Ast- und Totholzhaufen, Kompost-
 haufen, Trockensteinmauern, Lesesteinhaufen 
 (Versteckmöglichkeiten, frostsichere Winter-
 quartiere, Sonnen- und Eiablageplätze 
 für Reptilien, Lebensraum für Beutetiere)
• Fischfreie Gewässer (Fische fressen Laich 
 und Kaulquappen und erschweren damit den 
 Fortpflanzungserfolg von Amphibien)
• Umsichtiger Rasenmäher-Einsatz 
 (abschnittsweise mähen, vorherige Kontrolle)
• „Wilde Ecken“ im Garten zulassen

Gefahren im Garten beseitigen 
• Schächte und Abflüsse mit Fliegennetzen 
 oder engmaschigen Gittern abdecken 
• Kellerfenster und Brunnen sichern 
• Amphibienleitern (schmale Holzbretter) 
 an (Keller-)Treppen, Schwimmbecken etc. 
 anbringen 
• Dornenbüsche als Schutz vor 
 freilaufenden Katzen pflanzen 
• Auf den Einsatz von Pestiziden und 
 chemischen Düngemitteln verzichten
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Blindschleiche (Angius fragilis)

Schlingnatter (Coronella austriaca)

Würfelnatter (Natrix tessellata)

Äskulapnatter (Zamenis longissimus)

Ringelnatter (Natrix natrix)

Kreuzotter (Vipera berus)

Knoblauchkröte 
(Pelobates fuscus)

Wechselkröte (Bufotes viridis)

Grasfrosch (Rana temporaria)

Wasserfrösche (Pelophylax spp.)

Erdkröte (Bufo bufo)

Laubfrosch (Hyla arborea)

Unken (Bombina spp.) Rotbauchunke 
(Bombina bombina)

Gelbbauchunke 
(Bombina variegata)

Springfrosch (Rana dalmatina)

Bergeidechse (Zootoca vivipara)

Smaragdeidechse (Lacerta viridis)

Zauneidechse (Lacerta agilis)

Mauereidechse (Podarcis muralis)

Teichmolch (Lissotriton vulgaris)

Bergmolch (Ichthyosaura alpestris)

Kammmolche (Triturus spp.)

Feuersalamander 
(Salamandra salamandra)

Mögliche Arten im Garten 
Reptilien (Schlangen, Schleiche, Eidechsen) Amphibien (Frosch- und Schwanzlurche)
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